
kommt ganz auf die Länge des Thermometers an

Auſgabe 4 Grad Reaumur find ſoviel wie 5 Grad
Celſius Wie groß iſt ſonach 1 Grad Reaumur

Pleſchke eine Zierde der Unterſekunda erklärte Das

Frage Weshalb hat Goethe die Chriſtiane Vulpius ge J
heiratet und die Friderike von Seſenheim nicht geheiratet

Der Klaſfen Erſte wußte Beſcheid Weil er nicht Bi
gamiſt werden wollte

Frage Nach der Lehre des Kopernikus bewegt ſich die
Erde um die Sonne wie läßt ſich das beweiſen

Benno Möbius zweifellos eine juriſtiſche Leuchte in ſpe
ſprang auf Beweis Eid

ZFrage Man kocht aus zehn Kaffeebohnen eine Taſſe
Kaffee Jede Bohne koſtet drei Pfennig Wieviel koſtet die
ganze Taſſe

Zehn Höchſtbegabte erklärten a teinpo Wenn Muſik da
bei iſt koſt t die Taſſe Kaffee 2 Mark 75

Die Frage wurde geſtellt Da doch jeder Körper im
freien Raum abwärts ſinkt warum fällt der Mond nicht auf
die Erde

Der Schüler Kurt Sengebuſch erwiderte mit der talent
vollen Gegenfrage Der Mond auf die Erde Was ſoll
er denn hier anfangen

M

C

Jn einer Oberklaſſe fragte der Deutſch Lehrer Was be
deutet das Wort des ſterbenden Goethe Mehr Licht

Das bedeutet, erklärte Max Müwes daß in Goethes
Sterbezimmer nicht genug Lampen angeknipſt waren

wen

Ein Magißſter wollte herausbekommen ob irgendein Junge
eine Ahnung vom Strafrecht beſäße Seine Frage lautete

Was verſteht wan unter mildernden Umſtänden
Hänschen Munkel wußte es Mildernde Umſtände lie

gen vor wenn die Richter ſtreiken und der Angeklagte des
wegen nicht verdonnert werden kann

Die Schlußfrage bezog ſich auf die Abſtammungslehre
Was hat Darwin behauptet

Der Höchſtbegabte erklärte Darwin behauptet daß Sie
Herr Oberlehrer vom Affen abſtammen

Kleine Liſt
Vertage die Sorgen
Von heute auf morgen
Und wenn dir täglich der Trick gelang
Dann lebſt du glücklich dein Leben lang

Guſtav Hochſtätter
Ooononn
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Matt inzwei Zügen

Partie Nr 2301
Geſpieir im Grünfelder Korreſpondenziurnzer 1919

Jtalieniſche Eröffnung
Weiß Dr Mayer Schwarz Th Demetrieeku
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ausſieht Zunächſt droht cf7 Wenn 13 Lol gs Le7 e6
Schwarz rechiert ſo wird der Springer Aufgegeben Auf 13 LXds
mit h2 h4 befeſtigt könnte 13 Das folgen
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Miſzellen
Es iſt wohl nur ſehr wenigen bekannt daß ſich in Dantes

Alghieris göttlicher Komödie eine auf das Schach bezügliche
Stelle findel Sie weiſt auf die im Mittelalter allbekannte Zahl
hin welche die Verdoppelung der Weizenkörner auf den 64 Fel
dern des Schachbrettes ergibt Dieſe in der berühmten Liſſa
Legende dem Erfinder Liſſa ben Dahir vom indiſchen König
Balhait zugewieſene Belohnung war unausführbar denn dazu
reicht alles Getreide der Welt noch lange nicht aus Die Zahl

1 beträgt nämlich rund 18 Milliarden Millionen
Eben ſo ſpärlich wie bei Dante findet ſich bei Shakeſpeare die

Bezugnahme auf das Schach denn es dürfte wohl eine im König
Lear enthaltene Anſpielung das Einzige ſein wodurch er uns
ſeine Kenntnis des Schachſpiels dokumentiert

Jn Akt I Szene 1 ſpricht der ſeinem König getreue Graf von
Kent die Worte Jch hielt mein Leben ſtets für einen Bauern im
Spiel der für den König ſich dem Feind entgegenſtellt Jch
fürchte drum mich nicht es zu verlieren gilt es Deinen Schutz
Dies Gleichnis iſt zweifellos dem Schachſpiel entlehnt
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33 Fortſetzung Nachdruen crbotenNicht wollen wiederholte ſie Trotz meiner Bitte
Pardon, ſagte er das iſt es eben Sie baten nicht

Jhr Ton klang wie ein Befehl und klingt noch ſo Jhre Un
art von neulich will ich vergeſſen Wenn Jhnen aber an der
Vorleſung meines Manufſkripts etwas liegt ſo bitten Sie
darum

Nun vergaß ſie ſich Sie reckte ihr kleines Perſönchen
und während ihre Brauen niederſtiegen und die Stirn ver
finſterten rief ſie drohend Sie vergeſſen ſich in Jhrer Stel
lung zu mir Herr Herr

Falkenſtein, fiel er kaltblütig ein Geſtütsinſpektor
Jhres Adoptivvaters gnädigſte Baroneß Aber gut er
zogen

Sie hielt ihre Reitgerte in der Rechten Sie bog ſie
krumm und dann machte ſie plötzlich kehrt und ging

Die Tränen ſtanden ihr in den Augen Sie fühlte eine
Spannung des Herzens und ein Zittern der Nerven Sie
war ſo empört daß ſie nach Atem rang weil eine unſichtbare
Hand an ihrer Kehle drückte

Jhre Lippen bewegten ſich Frechheit murmelte ſie
Und dieſer brutalen Unverſchämtheit gegenüber ſollte ſie
waffenlos ſein O nein ſie wollte ſich rächen Sie wollte
Preyſingk ſuchen und ihn um die ſofortige Entlaſſung Falken
ſteins bitten Dann ſaß er wieder auf der Straße und konnte
ſich weiter durchs Leben betteln

Aber während ſie dies dachte regte ſich bereits eine Gegen
ſtrömung Pfui wie erbärmlich Sie hatte ſchon in der
Schule das Petzen verabſcheut Und was ging Preyſingk
die ganze Geſchichte an Es war eine Angelegenheit die ſie
allein mit Herrn Falkenſtein abzumachen hatte Und da blieb
ihr nichts andres übrig als ihn gründlich verachten Das
wollte ſie tun Wollte kein Wort mehr mit ihm ſprechen
ihn nicht mehr grüßen nicht mehr beachten er ſollte Luft
für ſie ſein

Wahrſcheinlich war ihm das ganz gleichgültig Anita
ruckte mit den Schultern Was zerbrach ſie ſich überhaupt
den Kopf darüber Es war ja ganz luſtig geweſen mit ihm
durch den Wald zu ſtreifen und über hunderterlei zu plau
dern aber ſchließlich ſie entbehrte ihn nicht

Sie ließ ſich ihren Fuchs ſatteln und ritt auf die Berge
Dort herrſchte große Aufregung Einer der jungen Strauße
war mit einer Kugel im Leibe tot aufgefunden worden Der
Wächter hatte merkwürdigerweiſe keinen Schuß gehört Der
Strauß war im Ruhen erſchoſſen worden wie ſeine Lage
zeigte und wahrſcheinlich im Laufe der Nacht Die Kugel
ein Mantelgeſchoß aus einer Achtmillimeterbüchſe war vom
Walde aus gefallen und der Tod des Tieres mußte auf der
Stelle eingetreten ſein

Preyſingk war außer ſich Es war klar daß hier eine
Niederträchtigkeit vorlag Aber von wem ſie ausgegangen
war ließ ſich nicht feſtſtellen Seiner eigenen Leute war
Preyſingk ſicher Jrgendeine Kanaille aus der Umgegend
mußte den Mord verübt haben War es denn etwas andres
als ein Mord

Preyſingk beſtimmte daß für die nächſte Zeit die Wächter
verdoppelt werden ſollten Pideritt und Vienkerk tkeilten ſich
in den Nachtdienſt in der folgenden Woche ſollten ſie von
Hanſen und Hoppenſtedt abgelöſt werden

Und in dieſer Woche an einem Donnerstag gegen vier
Uhr in der Frühe glaubte Hoppenſtedt einen ſchwachen Knall
zu vernehmen Er hatte nicht geſchlafen war erſt ſtunden
lang in ruhigem Schritt durch die Farm geritten hatte dann
abgeſattelt und ſich auf einen Feldſtuhl vor die Schutzhütte
geſetzt Die Strauße hatten ſich noch nicht an die Hütte ge
wöhnt Sie blieben nachtsüber im Freien und teilten ſich ge

wöhnlich in drei Gruppen Während die Hähne ziemlich
ruhelos waren kuſchelten ſich die Hennen in den Sand und
hatten ihre Jungen um ſich

Hoppenſtedt hatte eine Zeitlang in den aufdämmernden
Morgen geſtarkt und war dann von der Müdigkeit über
wältigt ein wenig eingenickt Aber er fuhr plötzlich in die
Höhe er hatte deutlich den Schuß fallen hören und ſah nun
auch daß die Strauße die bisher ruhig geraſtet hatten in
wilden Sätzen umherjagten Er rief nach Hanſen der in der
Hütte auf der Streu ſchlief und ſchwang ſich dann auf ſeinen
Pony Zum Satteln war keine Zeit mehr er ſaß auf dem
blanken Rücken des Pferdes das nur aufgehalftert war und
raſte wie toll davon Die Richtung des Schuſſes kannte er
ſah auch wie einer der jungen Strauße ſich unweit des Gatters
am Boden wälzte Der Schütze mußte ſich zwiſchen den
Kiefern verborgen gehalten haben Und bei Gott da
drüben im Unterholz hinter Wacholder und Brombeeren und
dem Geſtrüpp wilder Kirſchen ſchlich ſich etwas davon Ein
Menſch natürlich ein Menſch Es knackte und kniſterte
Jm Nu war Hoppenſtedt vom Gaule J du Kanaille rief
er Die Ausgangspforte lag weit drüben aber Hoppenſtedt
kletterte wie eine Katze Er hing ſchon am Drahtgeflecht des
Gatters er war ſchon oben er ſprang mit einem Rieſenſatz
zu Boden zerriß ſich das Beinkleid und verſtauchte ſich den
Fuß Verflucht Mühſelig ſchleppte er ſich weiter
unter wütenden Schmerzen aber mit einem grimmigen
nitſchewo auf den Lippen und ſtutzte auf einmal Zwi

ſchen den ſchwarzen Stämmen ſchimmerte hell der weißgelbe
Sand des Weges und da lief auch der verdammte Kerl
Nein Die Augen Hoppenſtedts weiteten ſich Kein Kerl

daß dich der Teufel hol es war ein Frauenzimmer Eine
Büchſe auf dem Buckel und ihre Röcke flogen

Es war ein Frauenzimmer das ſteht feſt, ſagte Prey
ſingk am Vormittag zu Anita Hoppenſtedt hat Augen wie
ein Luchs Alſo die Tatſache ein Frauenzimmer ſchießt
meine Strauße nieder Und fängt es mit Klugheit an Sie
muß ſich Abend für Abend bis dicht an das Gitter heran
geſchlichen haben Sie wartete ab bis ſich die Vögel in der
Nähe des Drahtgeflechts ihren Ruheplatz ſuchen Und ſie
hat eine gute Büchſe Achtmillimeterkaliber Die Büchſe
hat eine bedeutende Raſanz Das Frauenzimmer braucht
nicht lange zu überlegen wohin ſie treffen will Sie geht
mit dem Korn ins Ziel Sie hat dieſe Büchſe gewählt um
auch auf weitere Entfernung treffen zu können Die An
fangsgeſchwindigkeit ihres Geſchoſſes beträgt ſechshundert Me
ter in der erſten Sekunde Jch kenne den Rummel
und ſie kennt ihn auch Fragt ſich nur wer iſt dieſes
Weib

Anitas Geſicht umſchattete ſich Wer ſoll es ſein Du
glaubſt doch nicht etwa

An die Heldmann Nein Keinen Augenblick Sie kann
alles ſein aber kein rachſüchtiges Bieſt Trotzdem es
iſt merkwürdig heute früh iſt einer meiner Amherſtfaſanen
krepiert Man hat vergifteten Mais über den Zaun geworfen

O pfui iſt das ſchändlich
Natürlich war es kein Wohltätigkeitsunternehmen Es

war dieſelbe Hand die den Strauß erſchoß
Was willſt du tun Anzeige erſtatten
Gott bewahre Jch bin froh wenn ich mit Polizei und

Beamtentum nichts zu ſchaffen habe Jch werde noch ſorg
fältiger aufpaſſen laſſen als bisher Namentlich nach Ober
Gittersdorf zu

Hör Vater willſt du nicht einmal mit Otheline Rück
ſprache nehmen

Fehlte mir grade Wozu denn
Sie kann ſich dir vielleicht hilfreich erweiſen Kann dich

auf die Fährte bringen Das Verbrechen iſt doch ſozuſagen
in ihrem Revier begangen worden

Die beiden ſtanden ſich während der kurzen Unterhaltung
in Preyſingks Zimmer gegenüber Nun ließ ſich Will in einen
Seſſel fallen
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ſagte er du Ati ich möchte gern die Wahrheitve,
von dir hören Willſt du Leimruten aushängen wie Tante
Te

Jch verſteh dich nicht
Du biſr mit Dame Otheline dick befreundet Jch kann

es dir nicht verbieten
Du haſt es ſogar erlauöt, warf Anita lächelnd ein
Den Beſuch Aber hätte ich gewußt na es iſt ja

ſchon gut Othelinchen hat immer wunderſchön die Lockpfeife
zeblaſen

Sie iſt eine reizende Frau
Ja dochl Eine ganz reizende Frau Und die Bimſel

Und Ober Gittersdorf dazu Seit 1308 Preyſingkſcher Be
ſitz Und kinderlos Das ſind alles die Leimruten Tante
Tes Aber Tante Te kann ruhig ſalbadern Bloß du
ſollſt es nicht Ati

Tat ich es
Nein Aber ich fühle daß auch du im Bann meiner Ver

floſſenen ſtehſt Das fühle ich Redeſt immerfort von Othe
line dieſer reizenden Frau Es kränkt mich nicht Etwas
andres ſtört mich daß du mich partout mit ihr zuſammen
bringen möchteſt Auch jetzt wieder wegen der Strauße und
der Giftkörner Angeblich wegen der Angeblich meine ich

Würdeſt du es denn gern ſehen wenn aus ihr und
mir wenn aus uns zweien

KHHalt Vater Nun ſetzte ſich auch Anita Sie be
kam einen roten Kopf Jhre Gedanken wirbelten durchein
ander Um Himmelswillen jetzt Vorſicht jetzt nichts ver
derben Du ſprichſt immer von mir Komme ich denn
in Frage

Ja natürlich und ſehr Etwa Tante Te Tante Te mag
denken und hoffen und wünſchen was ſie will Aber du
Kindchen er ſprang auf packte ſie derb an den Armen
und zog ſie empor Siehſt du Ati du ſollſt nicht wün
ſchen daß aus der Otheline und mir noch mal ein Paar wird
Haſt du verſtanden geliebter Windhund Meerkatz du Du
ſollſt es nicht Sein Blick umfloß ſie in rührender Zärt
lichkeit Er hob ſie an den Ellbogen hoch wie ein Kind
Soliſt es nicht Und deshalb laß auch alle Verſuche uns

zuſammen zu führen Laß dich nicht von ihr beſchwatzen
Es wird doch nichts Jch habe ja dich liebe kleine Range
habe mein Töchting So wie er ſie hielt ſo küßte er ſie
und ſetzte ſie dann vorſichtig wieder in den Seſſel griff nach
ſeinem Hut nickte ihr lachend zu und ging aus der Tür

Aber er öffnete die Tür noch einmal und rief zurück
Mauſi der Tierarzt hat telephoniert Filene iſt wieder

geſund nur die Milch iſt flöten Wir müſſen tägliche Fleiſch
rationen für die Löwen beſtellen Das kommt auf dein
Konto

Und lachend ging er ab
Anita ſtand auf Die Arme taten ihr weh da wo er an

gepackt hatte Aber an ſeine derben Zärtlichkeiten war ſie
gewöhnt Doch im Ton ſeiner Stimme hatte ſie heute etwas
irritiert Was wußte ſie nicht ein Timbre ein Unterklang
Es ließ ſich nicht ausdrücken

Sie grübelte auch nicht darüber nach Sie nahm Prey
ſiugk ſo wie er war und immer hatte ſie ihn gern Die tapp
ſige Ehrlichkeit ſeines Weſens war prachtvoll

Sie ließ ſich den Selbſtfahrer anſpannen und kutſchierte
allein nach Ober Gittersdorf Da war ſie nun häufiger Gaſt
ſie fuhr drei viermal in der Woche hinüber Die Weſens
verwandtſchaft der beiden hatte in der Tat zu einer raſchen
Freundſchaft geführt Seit geſtern nannten ſie ſich auch du

Anita erzählte die Neuigkeit von dem zweiten getöteten
Strauß und der Vergiftung des Faſanen Otheline war ent
rüſtet darüber

Es iſt eine unerhörte Abſcheulichkeit, ſagte ſie aber
vielleicht iſt ſie nicht nur gegen Preyſingk gerichtet Die Tat
ſache daß euer geprieſener Hoppenſtedt den flüchtigen Schützen
in einem Weiberrock geſehen hat gibt mir zu denken Viel
leicht war s gar kein Weib

u meinſt es könnte ein verkleideter Mann geweſen
ein

Warum nicht Möglich iſt alles Jch habe auch einen
beſtimmten Verdacht Es gibt einen großen Schurken in
unſrer Nähe dem ich das Schlechteſte zutraue Aber ich will
keinen Namen nennen ehe ich nicht Gewißheit habe Und
verlaß dich darauf die verſchaffe ich mir Ich werde einen
Sicherheitsdienſt organiſieren der Preyſingk nichts angehen
ſoll denn er liegt auf meiner Seite Jch werde mein
Revier ſäubern Nun und ſonſt

Sonſt nichts als daß Will zu einer Ausſprache abſolut
nicht zu bewegen iſt

Schön ſagte Otheline trocken n werden wir zu

reren e

Zwangsmaßregeln greifen Ati jetzt nimmt der Kampf prä
ziſere Formen an Bisher marſchierte ich auf Schlängel
wegen nun gehe ich mit flatternden Fahnen zum Angriff
vor

Du willſt den Prozeß einleiten
Ei ja Jch werde das ſchwere Geſchütz anſchirren laſſen

Jch werde Will ſo in die Enge treiben daß er mir nicht enta
wiſchen kann Er wünſcht mir auszuweichen das werde ich
unmöglich machen Jch werde ihn zu der Rückſprache zwin
gen der er gern entgehen möchte

Und dann
Dann wette ich mit dir daß bis zu meinem Siege nicht

mehr weit iſt Wollen wir wetten Meine Vollblüterin
Selica gegen einen von deinen Löwen

Jch zweifle nicht daran daß du winnen wriſt Aber
ich frage nchmals und dann

Schafchen du liebes, rief Otheline nun haben wir
uns doch die Herzen bis auf den Grund ausgeſchüttet und
da fragſt du immer noch Kennſt du mich denn ſo wenig
Jch bin ja doch kein problematiſches Weſen ſondern klar zu
durchſchauen Jch will wiederhaben was mir verloren ging

um meiner ſelbſt willen Als Heldmann ſtarb war das
mein erſter Gedanke Freilich er hing noch im Dunekln Er
kam aus Quellen die nicht kriſtallrein waren Jch geſtehe
dir zu daß ein poſthumes Rachebedürfnis dabei war denn
Heldmann hatte Will Preyſingk gehaßt Aber was gilt mir
heute noch der Tote Ich will den Lebenden haben hörſt
du ich will Ziehen wir nicht alle auf Eroberungen
aus wir Frauen und Mädchen Nur bin ich ſchlimmer daran
als die meiſten denn ich muß mir den den ich fangen und
halten will erſt ſuchen Jch kann unſer beſtes Rüſtzeug das
Lächeln unſrer Lippen und den Glanz unſrer Augen alle
unſre Reize und meinetwegen auch unſre Verführungskünſte
gar nicht einmal benutzen weil ich den Mann dem ich ſo
gern gefallen möchte überhaupt nicht vor mein Angeſicht
kriege Er rückt vor mir aus wenn er mich nur ſieht Zehn
Jahre lang hat er es fertig gekriegt ein Begegnen zu ver
meiden und neulich auf dem Bahnhof du haſt es ja ſelbſt
gemerkt da beeilte er ſich an die Spitze ſeiner Straußen
brigade zu kommen um mir ja nicht noch ein Abſchiedswort
ſagen zu müſſen Nun haſt du freilich eine Entgegnung frei
Ati Du kannſt mir antworten verträgt es ſich mit der Würde
einer Frau einem Manne nachzujagen der ihr ſo offenſicht
lich aus dem Wege geht Aber weshalb tut er denn das
Weil er mich haßt

Fortſetzung folgt

Die Monoöreiſe

Karl Lütge
Dem kleinen Fräulein Studentin Gretel Funk ſchmerzte

das Köpfchen vom vielen Gelernten Alles ging durcheinander
darin Philoſophie Aſtronomie Philologie Bald dachte ſie
an Darwinismus bald an die Weltſeele bald an Mond
gebirge an Experimente oder Probleme

Jmmer ſaß ſie nun ſeit Monaten über ihren Büchern
kam nie einmal unter Menſchen lachte nie Sie lernte
nur Wenn andere Studentinnen von ihren Ausflügen mit
LHerren erzählten oder vom Tanz oder gar einmal eine
der das Herz überlief von dem Liebſten den ſie beſaß
dann wehrte Gretel Funk immer nur ab und ſagte daß ihr
das Lernen das Sich Hineinvertiefen in die Geheimniſſe
der Wiſſenſchaft alles erſetze

Jndeſſen ganz im Grunde ihres Herzens war doch
mitunter ein leiſes klagendes Weh Das mußte wohl die
hintangeſtellle Jugend ſein Und Gretel Funk zählte ja
taum zwanzig

Heute war es beſonders arg Da flatterten die Gedanken
immerfort unruhvoll ab Sie vermochte ſich nicht zu ſam
meln Was ſie auch beginnen mochte

Da klappte ſie die Bücher endlich aufſeufzend zu Schluß
ſagte ſie und nahm den leichten Sommermantel Es ſollte
hinausgehen in den Wald Weiter als ſonſt Jrgendwohin
Es war ja noch früh am Abend und noch hell

Lange ſchritt ſie einſam dahin Es wurde nicht beſſer
mit dem ewigen Grübeln Jmmerfort jagte ein Gedanke den
anderen bald war es von der Entſtehung der Arten bald
eine ethnologiſche Merkwürdigkeit

Wie in einem Kaleidoſkop ging es in dem Köpfchen der
kleinen Studentin zu

Erſchöpft ließ ſie ſich endlich fernab von belebter Haupt
wegen auf einer Bank des Waldes nieder Wie unbewußt

ſonſtigen tiefſte geheimnisvolle Stille

Und ſaß dort lange regungslos Wie ſie dann nach Hauſe
gekommen war wußte fie nicht Jedenfalls ſtand ſie in
ihrem beſcheidenen Stübchen Auf dem Tiſche fand ſie dort
einen Brief der ſie aufjauchzen ließ Sie ſollte an der lange
geplanten und endlich bevorſtehenden Fahrt mit einem neu
erbauten Weltluftſchiffe als einzige Frau zur Erforſchung
des Mondes teilnehmen Und es ſollte noch in dieſer Nacht
losgehen da man Neumond hatte und darum die Erd
atmoſphäre ſicherer durchfahren werden konnte

Und es ging alles glatt glatter als man dachte Das
Rieſenungeheuer erbaut nach dem neuen Luftverkehrsſchiff
Bodenſee das täglich die Stadt überflog ſtieg ſicher empor

in die klare Nacht Strahlend ſtand die kleine Studentin
unter den berühmten Leuchten der Wiſſenſchaft dem Aſtro
nomen Willibald ihrem Profeſſor Schmidtchen Profeſſor
Schuſterſen dem Phyſiker Bergmann Alles berühmte Män
ner Und ſie gerade ſie als bekannt eifrigſte Studentin
als einzige Frau zwiſchen ihnen

Lange währte die Fahrt Sehr lange Die kleine Stu
dentin wußte nicht wie lange es war Und ſie wußte nicht
ob es wirklich gelingen werde

Aber es gelang
Die Annahme daß ſich dicht über der Mondoberfläche eine

Schicht Atmoſphäre befand beſtätigte ſich Man konnte landen
und fand ſogar als Verſuchstiere ausgeſetzt waren daß
man ſelbſt zu atmen vermochte

Es war noch tiefe Nacht Man ſtellte trotzdem feſt daß
man in der Alpenſtraße gelandet war Dieſe war eine
breite tiefe Schlucht angefüllt mit eigentümlich weichem
aſchenhaftem Sand Jn der Nähe ragten geiſterhaft ſchroffe
Berghänge auf Darüber klar ſchwarzer Himmel Jm

Dazu große Kälte
Das Thermometer bis 18 Grad unter Null Berechnungen
ergaben daß man ſich ungefähr in der 348 Mondſtunde be
fand Es hieß alſo zwei Stunden zu warten Die brachte
man mit Unterſuchungen des Bodens und der nahen ſtein
harten granitähnlichen Felſen zu und die Expedition die
die Berge erforſchen ſollte zog inzwiſchen ab um beim
Kommen der Sonne einen Teil der Berghöhen erſtiegen
zu haben

Endlich mit einem Schlage war es blendend hell als
die 356 Stunde zu Ende und das Thermometer inzwiſchen
geſtiegen war Man ſah die Sonne aufſteigen ſah die Mond
landſchaft mit ihrer eigentümlichen Starrheit und fern ein
rieſenhaftes Gebilde am ſchwarzen Himmel die Erde

Der kleinen Studentin hüpfte das Herz Was erlebte
ſie in ihrer Jugend Sie hatte ganz recht Die Wiſſenſchaft
erſetzte doch alles Was war ſonſtige Freude im Leben Liebe
und derlei

Das Thermometer ſtieg Es wurde nach einigen Stunden
faſt unerträglich Die ausgeſchickte Expedition kam nicht zurück
Der Rückflug der auf die 5 Mondſtunde feſtgeſetzt war
konnte darum noch nicht erfolgen Die Hitze ſtieg immer
höher Das Thermometer zeigte bereits 48 Grad an

Beſonders die kleine Studentin nahm es arg mit
Siehſt du Spötterin nun haſt du nichts gehabt vom

Leben Zwar ſtirbſt du ehrenvoll Für eine große Sache
Aber doch ſtirbſt du in ſchönſter Jugend

Alſo raunten Stimmen ringsum Alles brauſte Es gellte
ihr in den Ohren

Lebensſehnſucht
verlangen

Hab noch nichts noch rein gar nichts gehabt bisher
Noch nichts Und ſoll hier umkommen

Eine gütige Stimme antwortete
Aber beruhigen Sie ſich doch Jch bringe ſie wirklich

gern nach Hauſe Es geſchieht Jhnen ja nichts beſtes Fräu
lein Funk

Verwundert ſah ſie in das beſorgte Geſicht des unter ihr
bei der Kanzleiratswitwe wohnenden Studenten Kolski

Wo bin ich fragte ſie TJch fand ſie auf der Bank Sie redeten laut und er
regt Da trat ich hinzu und berührte ihre Schultern Sie
ſcheinen zu viel gearbeitet zu haben Und ſind nun hier
draußen eingeſchlafen

Erſt allmählich kam die kleine Studentin zu ſich und
erholte ſich von der Mondreiſe die ſie ſo erſchreckend deut
lich nach der heutigen Vorleſung über die Oberfläche des
Mondes erlebt hatte

Kolski nahm ihren Arm und ſprach beruhigende Worte zu
ihr Sie ſah dankbar zu ihm auf Er wurde wärmer Da
ging auch ſie aus ſich heraus und ſprach von der Warnung
3 ihre erregte Phantaſie im Traume zu ihr hatte ſprechen
aſſen

kam der kleinen Studentin Lebens
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Kolski nickte ernſthaft
Wenn ich mich nicht fürchten mußte daß Sie mich falſch

verſtanden hätten würde ich es Jhnen längſt einmal geſagt
haben Und vielleicht dann noch mehr

Ein unſicherer Blick zu der ſchönen ſtillen Begleiterin hin
Sie ſah in dieſem Augenblick auf Und ſie lächelte Sie
bog den Kopf ein wenig zur Seite Und fagte darauf ſchalk
haft wie ſie Hans Kolski noch nie geſehen

Können Sie s heute nicht tun
Wie ſie dazu kam wußte ſie als ſie es geſagt hatte

ſelbſt nicht Aber der Hausbewohner gefiel ihr ſeit langem
Nur war ſie über all dem vielen Lernen nicht dazu gekommen
über ihn nachzudenken Und nun wo ſie an die Jugend
gemahnt worden war

Sie vermochte nicht weiter zu grübeln
Hans Kolski war ſtehen geblieben beugte ſich ihrem Oh

zu und fragte hinein Törichtes ſüßes verliebtes
wie ſie es ihm gar nicht zugetraut hätte Und es
ſie weit mehr als die Reiſe nach dem Monde

Sommermühle
Von

Max Jungnickel

bemvoſt
Die Pappeln ziſcheln und wiſpern leiſe
Die Sommernacht ſchüttelt aus ihrem bläulchen Mantel

einen ganzen Chor voll Nachtigallen
Und die Nachtigallen flöten und ſchluchzen und juvbeln
Jn der Waſſermühle iſt noch ein Fenſter hell
Wie ein ſtrahlendes Herz ſo leuchtet die Müllerlampe
Jetzt ging ſie aus
Und nun rauſcht das Rad der Waſſermühle geheimnis

voll und rätſelſchwer
Es haſcht aus dem offenen Fenſter ein Kindergebet und

das Ticken einer alten langatmigen Uhr
Ein paar Strophen haſcht das Rad aus dem Liede des

Müllerburſchen eEin zorniger Fluch vom Waſſermüller wird vom Rade
gefaßt und das befreiende Gähnen der einſchlafenden Müller
frau fällt hinterher Und das Rad rauſcht und rauſcht und
tanzt donnernd mit den wunderlichen Geſellen die es aus dem
Müllerfenſter gehaſcht hat

Und die Nachtigallen ſingen immer ſeliger
Und die Natigallentöne miſchen ſich in den Tanz und

der ſelige Hauch des Lindenbaumes an der wurmſtichigen
wackligen Müblenbrücke umfliegt das Rad mit bräutlicher
Zärtlichkeit

Ab und zu ſtiebt ein Tänzer vom Rücken des Rades und
zergeht über die Mühle in einen ſtrahlenden Stern

Wieder welche zerfliegen in Mondſcheinfunken
Und das Rad rauſcht und donnert und kracht wie die

Uhr der Ewigkeit

Begabten Prüfung in den
Oberklaſſen

Alexander Moszkowski
Die Aufgabe lautete Jn einem Straßenbahn wagen be

finden ſich 20 Menſchen Der Schaffner kaſſiert ein 70 Pf
pro Perſon Wieviel macht es zuſammen

Als der begabteſte Prüfling erwies ſich der Schüler No
wack mit ſeiner Antwort Das macht zuſammen 18 Mark
denn bis der Schaffner bis zum letzten Fahrgaſt kommt iſi
der Fahrpreis ſchon wieder um 20 Pfennige erhöht worden

7

Es wurde die Frage aufgegeben weshalb ſind Adam
und Eva aus dem Paradies vertrieben worden

Die beſte Antwort lieferte der Sekundaner Fähniſch
Weil ſie im Paradies am hellen Tage Schönheits Abende

veranſtaltet hatten
x

Frage Ein Gelehrter macht Studien über die Fort
pflanzung niederer Tiere und will feſtſtellen wieviel Na
kommen zwei Taufendfüßler in ſechſter Generation erzielen
Wie ermittelt er dieſe Anzahl

Das Problem wurde augenblickkich von dem hochbegabten
Schüler Wablunski gelöſt Er zählt die Beene und dividiert
durch tauſend

Vorm Dorfe rauſcht die Waſſermühle mondſcheinſerig und

al
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